
[bookmark: _GoBack]Praxis-Checkliste: Beschäftigtendaten im laufenden Arbeitsverhältnis
	Prüffrage
	Beispiel / Konkretisierung
	☐ Ja ☐ Nein

	Sind alle verarbeiteten Beschäftigtendaten einem klar definierten Zweck zugeordnet?
	Arbeitszeiten zur Abrechnung, Leistungsdaten zur Funktionsbewertung.
	☐ ☐

	Gibt es im Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten Verarbeitungen, die Beschäftigtendaten betreffen?
	Alle relevanten Datenarten, Zwecke, Rechtsgrundlagen dokumentiert.
	☐ ☐

	Sind Verantwortlichkeiten für den Datenschutz klar geregelt?
	Zuständigkeiten für Verarbeitung, Löschung, Auskunft etc. definiert.
	☐ ☐

	Sind technische und organisatorische Maßnahmen (TOM) dokumentiert und umgesetzt?
	Zugriffsschutz, Verschlüsselung, Passwortregeln etc.
	☐ ☐

	Werden Zugriffsrechte beschränkt und regelmäßig überprüft?
	Nur befugte Personen in HR/Admin zugänglich.
	☐ ☐

	Sind Datenverarbeitungen mit erhöhter Risikoeinschätzung bewertet?
	z. B. Gesundheitsdaten, Standortdaten, KI-Analysen.
	☐ ☐

	Wird bei Einsatz von automatisierten oder algorithmischen Systemen sichergestellt, dass eine menschliche Kontrolle besteht?
	Entscheidungsverfahren überprüfbar, nicht rein autonom.
	☐ ☐

	Besteht eine Betriebsratsbeteiligung bei Systemen mit Überwachungscharakter?
	Zeiterfassung, IT-Monitoring, Video.
	☐ ☐

	Werden Beschäftigte transparent über die Datenverarbeitung informiert?
	Datenschutzinformationen, Zweck, Rechte.
	☐ ☐

	Haben Beschäftigte einfachen Zugang zu Auskunft, Berichtigung, Löschung ihrer Daten?
	Prozesse zur Rechtsausübung eingerichtet.
	☐ ☐

	Gibt es klar geregelte Löschfristen und -prozesse auch für laufende Daten?
	Daten werden gelöscht, sobald Zweck entfällt.
	☐ ☐

	Werden Gesundheitsdaten nur in dem Umfang verarbeitet, der für den Arbeitsplatz nötig ist?
	Diagnosen werden nicht gespeichert, nur Arbeitsfähigkeit.
	☐ ☐

	Werden Daten über Fehlzeiten und Abwesenheiten nicht für pauschale Leistungsbewertungen genutzt?
	Keine Korrelation mit persönlichem Leistungsverhalten.
	☐ ☐

	Sind Kontrollmaßnahmen im IT-Bereich datenschutzgerecht geregelt?
	Keine anlasslose Durchsicht von Kommunikationsdaten.
	☐ ☐

	Gibt es eine regelmäßige Datenschutz-Schulung für Beschäftigte und Verantwortliche?
	Mindestens jährliche Sensibilisierung.
	☐ ☐

	Werden technische Risiken bei mobiler Arbeit / Homeoffice adressiert?
	VPN, sichere Endgeräte, klar definierte Homeoffice-Regeln.
	☐ ☐

	Sind Prozesse bei Datenschutzverletzungen / Incident Response definiert?
	Meldewege, Fristen, Dokumentation.
	☐ ☐

	Gibt es eine gültige Rechtsgrundlage für jede Verarbeitung (z. B. Vertrag, Gesetz, berechtigtes Interesse)?
	Ohne Rechtsgrundlage erfolgt keine Verarbeitung.
	☐ ☐

	Werden Auftragsverarbeiter (z. B. HR-Software, Cloud-Dienste) datenschutzrechtlich geprüft?
	AVV vorhanden, Sicherheitsstandards geprüft, Drittstaatsübermittlung besonders abgesichert (z.B. SCC, TIA).
	☐ ☐

	Ist der Einsatz von HR-Software DSGVO-konform implementiert?
	Datenschutz-Folgenabschätzung, Zugriffsrechte, Updates.
	☐ ☐
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